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Einrichtungshaus Weber GmbH
59329 Wadersloh / Liesborn-Göttingen

Göttingerstraße 34 · zw. Herzfeld u. Lippstadt
Telefon: 0 29 45 / 96 99 0

Montag-Freitag 10-19 · Samstag 10-16 Uhr

bis zu Auf Polstermöbel
Wohnwände
Essgruppen
Schlafraummöbel
Einzelmöbel50%

Markenmöbel-Abverkauf
Nur noch bis zum 14. November

30%
R E D U Z I E R TTotal-Abverkauf!

jetzt alles

Wir brauchen Platz für unsere neue PURE Leder-Kollektion

PLANUNG · EINRICHTUNG · DEKORATION

Das Auto von Attilas Kollegin
brauchte neue Winterreifen.
Beim Reifenhändler wurden sie
montiert. Ihr Freund brachte ihr
den Pkw zurück, allerdings
fehlten die Abdeckungen für die
Radmuttern. Sie durchsuchten
das Auto. Nichts zu machen.
Zufällig warf sie Stunden später
einen Blick in das Fach unterm
Kofferraum, wo Platz für einen
Ersatzreifen ist. Da lagen sie,
fein säuberlich in einer Tüte:
16 Abdeckungen. Wer kommt
bitte darauf, sie dort hinzulegen?

Ihr Draht zu uns
Lokalredaktion
E-Mail ..............at@die-glocke.de
Telefon........  (0 23 82) 89 01 - 20
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Geschäftsstelle
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Öffnungszeiten
Mo.-Do. 8.30 bis 13 Uhr und
14.30 bis 17.30 Uhr
Fr. 8.30 bis 13 Uhr und
14.30 bis 16.30 Uhr
Sa. 8.30 bis 11 Uhr

Postanschrift
Gerichtsstraße 3 · 59227 Ahlen
Postfach 363 · 59204 Ahlen

Internet
www.die-glocke.de

Donnerstag, 5. November

Namenstage: Emmerich,
Bernhard Lichtenberg

Tagesspruch: Salbe die Men-
schen mit Barmherzigkeit und
Trost wie der Sohn Gottes.

Hildegard von Bingen
Gedenktage: 1940 Franklin

D. Roosevelt wird zum dritten
Mal Präsident der USA. 1955
Maurice Utrillo, französischer
Maler, gestorben.

Kalenderblatt

Bestattungsform auf dem Südfriedhof

Garten der Begegnung nicht
in allen Köpfen angekommen

Grabpflege in der Lage“, so de
Kunder weiter. Laut Martin Lin-
ne pflegt die Gärtnerei mittler-
weile 450 Gräber auf drei Fried-
höfen.

Die Verwaltung hatte seinerzeit
das Konzept des Gartens der Be-
gegnung wohlwollend unter-
stützt. Im April 2014 erfolgte die
Einweihung des Bestattungsfel-
des, das eine Kapazität von
27 Erdgräbern und 110 Urnen-
gräbern aufweist. Nach mehr als
18 Monaten sind vier Urnengrä-
ber belegt und zwei Plätze reser-
viert. Dazu gibt es vier Erdgräber
und eine Reservierung. „Das
Konzept kommt bislang nur lang-
sam in den Köpfen an“, sind sich
Magera, de Kunder und Linne ei-
nig. „Wenn man in Trauer ist,
kann man die Möglichkeiten der
Bestattungen nicht immer sofort
überblicken“, sagt Magera. Zu-
dem sei die Auseinandersetzung
mit dem Tod und dem, was da-
nach komme, vielen Menschen
unangenehm. Lokalseite 2

Blumen de Kunder gehören. Die
Betriebe setzen sich für die Bele-
bung von Flächen auf Friedhöfen
ein. Dafür wurde der Garten der
Begegnung auf dem Südfriedhof
eingerichtet. „Hinterbliebene
sind von den Pflegeaufgaben be-
freit, können aber trotzdem ihre
Trauerhandlungen vollziehen“,
erläutert Magera.

1960 wurde der Südfriedhof,
die jüngste Bestattungsstätte Ah-
lens, eröffnet. Zur gleichen Zeit
zogen Johannes und Marieliese de
Kunder mit ihrem Blumenge-
schäft von der Rottmannstraße
zur Gemmericher Straße. „Im
Laufe der Jahre hat sich die Fami-
liensituation verändert“, berich-
tet Martin de Kunder, Sohn des
Gärtnermeisterehepaares, über
seine Erfahrungen. 1979 hatte er
den Betrieb der Eltern übernom-
men und erst im August diesen
Jahres die Geschäftsführung an
Martin Linne übertragen. „Viele
Angehörige sind nicht mehr vor
Ort und dadurch auch nicht zur

Von unserem Redaktionsmitglied
DOMINIK LANGE

Ahlen (at). Das Schlagwort Be-
gräbniskultur ist in der Debatte
um die Friedhofsgebührensat-
zung allgegenwärtig. Abseits des
emotionalen Schlagabtausches in
den politischen Ausschüssen (das
„AT“ berichtete) hat die Interes-
sengemeinschaft Ahlener Fried-
höfe vor mehr als einem Jahr auf
dem Südfriedhof ein Projekt ver-
wirklicht, das die Bestattungs-
kultur um eine Facette reicher
macht: den Garten der Begeg-
nung.

„Das Problem auf den Friedhö-
fen ist mitunter offensichtlich: Es
gibt viele Flächen, die nicht ge-
nutzt werden“, sagt Steinmetz-
meister Andreas Magera. Das Un-
ternehmen Grabmale Ulrich Ma-
gera ist eines von fünf Mitglie-
dern der Interessengemeinschaft
Ahlener Friedhöfe, zu der auch
Blumen Osthues, Blumen Wall-
gärtner, Blumen Lüggert und

Mann verletzt

Kleinkraftrad
schießt nach vorn

Ahlen (at). Leichte Verlet-
zungen hat ein 60-jähriger Ah-
lener am Dienstagabend erlit-
ten, als er mit seinem Klein-
kraftrad am Südberg gestürzt
ist.

Gegen 17.45 Uhr versuchte
der Mann, sein Kleinkraftrad,
das an der Straße stand, zu
starten. Der Ahlener stand zu
diesem Zeitpunkt neben sei-
nem Gefährt und hielt es am
Lenker. Das Kleinkraftrad
fuhr direkt los. Der 60-jährige
verwechselte auch noch Gas
und Bremse, so dass das Klein-
kraftrad geradezu nach vorne
schoss und in einen vor ihm ge-
parkten Pkw stieß. Der Ahle-
ner kam zu Fall und verletzte
sich leicht.

Zur Probe für den halb geheimen Flashmob sind am Dienstag etwa 60 Sänger in das Dachgeschoss der Stadtbücherei Ahlen gekommen. In der
kommenden Woche soll jeder der Beteiligten noch fünf weitere Sänger mitbringen. Bild: Voss-Loermann

Erste Probe für den Flashmob

Singen für Integration und Toleranz
geria, Albanien und dem Libanon
sind direkt angesteckt und ma-
chen begeistert mit.

Wie lautete noch das Ziel des
„halbgeheimen Flashmobs“, wie
Schoenefeldt ihn nennt, nachdem
es schon in der Zeitung gestanden
hätte? Integration und Toleranz.
Hier sei beides zu erleben, denn
Musik verbinde, meint der Chor-
leiter.

Die nächste Probe ist am
Dienstag, 10. November, ab
20 Uhr im Dachgeschoss der
Stadtbücherei. „Dann sollte aber
jeder noch fünf Leute mitbrin-
gen“, bittet Schoenefeldt.
Schließlich will man auf 300 Sän-
ger kommen. Wann die auftreten,
das bleibt vorerst geheim.

erfahrene Chorleiter weiß, wovon
er spricht.

Und dann geht es los. Die Mu-
sik kommt vom Band und geht di-
rekt in die Beine. Eine Vorsänge-
rin beginnt, und schon stimmen
alle ein. Es wird gewippt, ge-
schnippt und gesungen, was die
Lungen hergeben. Ganzheitlich
ist diese Probe, Schoenefeldt setzt
auch sofort auf Choreographie.
Ein Ausfallschritt nach rechts,
Klatschen, Arme hoch. Alle fol-
gen seinen Anweisungen und ha-
ben offensichtlich jede Menge
Spaß dabei. Der Text ist über-
sichtlich, nur wenige Zeilen, die
haben alle schnell drauf. Und
Musik im Blut scheint auch in je-
dem zu stecken. Die Gäste aus Ni-

ka Knöpker und Anne Leber ha-
ben Gäste aus Nigeria, dem Liba-
non und Albanien mitgebracht.
Sie alle wollen sich beteiligen,
auch wenn das noch längst nicht
ausreicht für einen wirkungsvol-
len Auftritt auf dem Marktplatz.

Doch wofür gibt es die Face-
bookseite „Mission singing Ah-
len“? Konzipiert und gepflegt von
Daniel Krause können sich dort
alle Interessierten schlau machen,
was wann genau geplant ist. Pro-
ben- und Auftrittstermine – all
dies ist hier zu erfahren. Audio-
dateien sorgen dafür, dass die
Musik, so wie sie klingen soll, al-
len schnell ins Ohr geht. Dies sei
viel wirkungsvoller als Texte und
Noten, sagt Schoenefeldt, und der

Von unserer Mitarbeiterin
LISA VOSS-LOERMANN

Ahlen (at). „Das wird hier heu-
te ein Chaostreffen.“ Stefan
Schoenefeldt steht im Dachge-
schoss der Stadtbücherei. Bei ihm
sind knapp 20 Flashmobwillige,
die beim Ahlener Advent mit dem
Lied „Oh Happy Day“ ein Zei-
chen für Integration und Toleranz
setzen wollen. Bislang sieht das
nicht nach einem Erfolg aus, aber
Schoenefeldt weiß nicht, dass
sich das gleich ändern wird.

Etwa zehn Minuten später ist
die Gruppe um 40 Leute stärker.
Gekommen sind Ahlener, Aus-
wärtige und Flüchtlinge. Angeli-

Kurz & knapp

Zwischen Samstag und
Montag haben Diebe einen
Container an der Straße Am
Vatheuershof in Ahlen aufge-
brochen. Zuvor beschädigten
sie einen Zaun und gelangten
so auf das Gelände eines Auto-
hauses. Sie stahlen Reifen samt
Felgen. Hinweise zu dem Dieb-
stahl nimmt die Polizei in Ah-
len, w 02382/9650, entgegen.

Unfall

Erst geflohen,
dann gestellt

Ahlen (at). Nach einer Un-
fallflucht hat sich der Verursa-
cher später der Polizei gestellt.

Der 45-jährige Ahlener be-
fand sich gegen 21.35 Uhr mit
seinem Auto auf der Straße Am
Röteringshof und fuhr nach
der Kreuzung zur Gemmeri-
cher Straße gegen einen am
rechten Fahrbahnrand stehen-
den Renault Twingo. Dabei
schob er dieses Auto auf einen
davor stehenden VW Passat.

Der alkoholisierte Ahlener
flüchtete zunächst von der Un-
fallstelle. Später kam er zur
Polizeiwache und gestand die
Unfallflucht. Da der Autofah-
rer alkoholisiert war, wurde
ihm eine Blutprobe entnom-
men und sein Führerschein si-
chergestellt.

Durch sein einheitliches Erscheinungsbild ähnelt der Garten der Be-
gegnung auf dem Ahlener Südfriedhof einem Park. Das Bild zeigt (v. l.)
Martin Linne, Martin de Kunder und Andreas Magera. Bild: Lange

ein Partner-Erdgrab wird eine
Fläche für den Hinterbliebenen
neben dem Grab des Partners re-
serviert. Dafür fallen jährliche
Pflegekosten an. (dl)

22 Weitere Infos gibt es im In-
ternet unter http://www.ah-

lener-friedhoefe.de.

Sowohl Urnengrab als auch
Erdgrab im Garten der Begeg-
nung beinhalten Grabneuanlage,
Pflege für 30 Jahre und ein Grab-
mal inklusive Beschriftung. Beide
Bestattungsarten gibt es auch mit
saisonaler Wechselbepflanzung.
Für ein Partner-Urnengrab und

Hintergrund

ANZEIGE

Donnerstag, 5. November 2015Ahlener Tageblatt

Eduard Oldenburger


